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Dreieich, 27. Mai 2026 
 

Resolution: Keine Kürzungen im Bildungsbereich! 
 

Sehr geehrter Herr Minister Schwarz, 

Lehrkräfte und andere pädagogische Beschäftigte an Hessens Schulen leisten 

unschätzbar wertvolle Arbeit für die Gesellschaft. Sie setzen sich täglich dafür ein, 

Schülerinnen und Schülern jedwede Startchancen in ihre persönliche und berufliche 

Zukunft zu geben, ungeachtet der oft widrigen Umstände durch soziale Herkunft oder die 

ökonomischen Verhältnisse der Familien. Schon seit langem ist dabei der 

Lehrkräftemangel ein erschwerender Faktor, genauso wie mangelnde 

Unterstützungsmöglichkeiten zum Ausgleich von Benachteiligung. 

Gerechtigkeit im Schulsystem kann dabei helfen, dass alle Kinder die Chance erhalten, 

sich bestmöglich zu entwickeln und somit ein gewinnbringendes Mitglied der Gesellschaft 

zu werden. 

Es ist somit ein Schlag ins Gesicht der unzähligen Lehrkräfte und Schülerinnen und 

Schüler an Integrierten Gesamtschulen und Schulen in besonders schwierigem Umfeld, 

dass genau hier die Landesregierung massive Kürzungen plant. 

Diese Kürzungen treffen eben die Kinder, die unter erschwerten Bedingungen ins Leben 

starten und bei denen eine solidarische Gesellschaft zwangsläufig zum Ausgleich 

mangelnder Chancen beitragen muss. Dies kann nur in Schule erfolgen, durch 

Förderkurse, durch Kleingruppenbildung, durch Unterstützung bei den Hausaufgaben etc. 

DESHALB: Keine Kürzungen in der Zuweisung an die IGSen und beim Sozialindex! 



 

Engagierte Lehrkräfte fördern an Schulen in problematischen Umfeldern nicht nur die 

akademische Bildung ihrer Schülerinnen und Schüler, sondern auch ihre allgemeinen 

Kompetenzen und Alltagsstrategien. 

Genau diese Schulen haben sich oft frühzeitig zum Fach „Digitale Welt“ bereit erklärt, um 

ihre Schülerinnen und Schüler fit für den alltäglichen Umgang mit Medien zu machen. 

Lehrkräfte haben Fortbildungen besucht, Konzepte entwickelt, Materialien und 

Unterrichtsreihen erarbeitet, Schulleitungen haben zwei zusätzliche Unterrichtsstunden in 

die Stundenpläne eingebaut. 

Und jetzt soll dieses neue wertvolle Schulfach zur freiwilligen AG am Nachmittag 

degradiert werden? So geht man nicht mit Ressourcen der Beschäftigten um – aber auch 

nicht mit dem dringenden Bedarf bei Kindern! 

DESHALB: Keine Kürzungen bei „Digitale Welt“! 

Lehrkräfteausbildung ist der zentrale Schlüssel zum Erhalt und zur Weiterentwicklung 

eines leistungsfähigen Bildungssystems. Studienseminare sind der zentrale Ort, an dem 

junge Menschen an die herausfordernde Aufgabe herangeführt werden, Kinder und 

Jugendliche für unsere Gesellschaft auszubilden und zu erziehen. 

Dies erfordert vor allem eines: Zeit. Zeit für die Ausbilderinnen und Ausbilder, sich auch 

der einzelnen Lehrkraft im Vorbereitungsdienst zu widmen, Gespräche zu führen, 

Unterrichtsbesuche und deren Reflexion in Ruhe durchzuführen. 

Eine Verschlechterung des Ausbildungsschlüssels muss zwangsläufig zu einer 

Verschlechterung der Ausbildung führen – Schulen sind aber auf die bestmögliche 

Ausbildungsbegleitung angewiesen. 

DESHALB: Keine Kürzungen bei der Lehrkräfteausbildung! 

Die Schulen brauchen nicht zuletzt eine stabile und zuverlässige vorgesetzte Behörde, 

die die Schulleitung berät und unterstützt und für eine ordnungsgemäße Besetzung 

offener Stellen, eine zeitnahe Bearbeitung von Anträgen sowie eine zuverlässige 

Verwaltung des Personals sorgt. Auch eine fachlich fundierte juristische Unterstützung in 

diversen Konfliktfällen, die immer auftreten können, wenn viele Menschen 

zusammenkommen, ist immer dringlicher vonnöten. 

Kürzungen an den Staatlichen Schulämtern verschlechtern die Situation der Schulen! 

DESHALB: Keine Kürzungen an den Staatlichen Schulämtern! 

 

Herr Minister, die Landesregierung kann nicht immer noch mehr Aufgaben in die Schulen 

verteilen und erwarten, dass die ohnehin hochbelasteten Lehrkräfte, pädagogischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Verwaltungskräfte diese mit immer geringeren 

Ressourcen bewältigen! 

 

Schulen brauchen kein Sparprogramm, sondern weitere 

Investitionen in unser aller Zukunft! 


